
ALLGEMEINE 
GESCHÄFTSBEDINGUNG
EN
der BirdieCar GmbH

Für alle Lieferungen und Leistungen durch 
uns gelten bis auf Widerruf, also auch für 
zukünftige Geschäfte, ausschließlich die 
nachstehenden Bedingungen sowie das 
Gesetz. Andere Bedingungen (z.B. 
Einkaufsbedingungen des Auftraggebers) 
gelten auch dann nicht, wenn wir nicht 
ausdrücklich widersprechen. Abweichungen 
von unseren Verkaufs- und 
Lieferbedingungen oder Ergänzungen 
bedürfen in jedem Falle der schriftlichen 
Vereinbarung.

 



 I. Verträge mit Kaufleuten und Unternehmern im 
Sinne des § 14 BGB

1. Vertragsschluss

Unsere Angebote sind stets freibleibend. Ein Vertrag 
kommt erst durch unsere schriftliche Bestätigung 
unter ausschließlicher Geltung dieser allgemeinen 
Geschäftsbedingungen zustande. Eine Bestellung ist 
als Angebot gem. § 145 BGB anzusehen. Dieses 
können wir binnen einer Frist von 2 (zwei) Wochen 
annehmen.

2. Geltungsbereich

1. Diese Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich 
gegenüber Unternehmern, juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen im Sinne von § 310 Absatz 1 
BGB. Entgegenstehende oder von unseren 
Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen 
des Bestellers erkennen wir nur an, wenn wir 
ausdrücklich schriftlich der Geltung zustimmen. 
 

2. Diese Verkaufsbedingungen gelten auch für alle 
zukünftigen Geschäfte mit dem Besteller, soweit 
es sich um Rechtsgeschäfte verwandter Art 
handelt (vorsorglich sollten die 



Verkaufsbedingungen in jedem Fall der 
Auftragsbestätigung beigefügt werden). 
 

3. Im Einzelfall getroffene, individuelle 
Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich 
Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) 
haben in jedem Fall Vorrang vor diesen 
Verkaufsbedingungen. Für den Inhalt derartiger 
Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des 
Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. 
unsere schriftliche Bestätigung maßgebend.

 

3. Überlassene Unterlagen

An allen in Zusammenhang mit der Auftragserteilung 
dem Besteller überlassenen Unterlagen – auch in 
elektronischer Form –, wie z. B. Kalkulationen, 
Zeichnungen etc., behalten wir uns Eigentums- und 
Urheberrechte vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten 
nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir 
erteilen dazu dem Besteller unsere ausdrückliche 
schriftliche Zustimmung. Soweit wir das Angebot des 
Bestellers nicht innerhalb der Frist von Ziffer 1 
annehmen, sind diese Unterlagen uns unverzüglich 
zurückzusenden.

 



4. Preise und Zahlungsbedingungen

1. Die Preise verstehen sich für Lieferung ab Lager 
Sauerlach, falls nicht anders vereinbart, 
ausschließlich der geltenden Mehrwertsteuer. 
Diese wird mit dem am Liefertage geltenden Satz 
gesondert ausgewiesen und berechnet. Alle uns 
für den Auftrag entstehenden Port- Fracht- und 
Verpackungskosten trägt der Auftraggeber.  
 

2. Unsere Verkaufspreise werden nach den uns 
bekannten Werkspreisen, Frachten sowie 
Einfuhrzöllen und –steuern berechnet. Aus dem 
Ausland stammende Waren werden von uns zu 
den Marktpreisen angeboten und verkauft, die 
nach dem jeweiligen Tageskurs der Währung des 
Herkunftslandes berechnet sind. Wenn sich eine 
der vorgenannten Grundlagen der 
Preiskalkulation – bei Auslandswaren der 
Tageskurs der ausländischen Währung – ändert, 
bevor die Ware geliefert wurde, so sind wir 
berechtigt, unsere Preise sofort und ohne 
vorherige Benachrichtigung des Auftraggebers 
entsprechend zu berichtigen und dem 
Auftraggeber die berichtigten Preise in Rechnung 
zu stellen, ohne dass der Auftraggeber deswegen 
vom Vertrag zurücktreten kann oder die Abnahme 
der Ware verweigern könnte. 
 



3. Beanstandungen der Berechnungen können 
grundsätzlich nur anerkannt werden, wenn sie 
spätestens innerhalb von 8 Tagen nach 
Aushändigung der Berechnung schriftlich (§ 127 
BGB) erfolgen. Die Zahlung ist Zug um Zug gegen 
Auslieferung der Ware mit Erhalt der Rechnung 
rein netto zu leisten.  
 

4. Wir behalten und vor, bei uns unbekannten 
Auftraggebern (Neukunden) Vorauskasse in Höhe 
von 100 % der Gesamtrechnung zu verlangen.  
 

5. Skontoabzüge sind unzulässig, wenn sie nicht 
ausdrücklich mit und vereinbart worden sind.  
 

6. Eine andere Zahlungsweise muss ausdrücklich 
vorher vereinbart sein. Bei Zahlungsverzug des 
Auftraggebers sind wir berechtigt, Verzugszinsen 
in Höhe von 9% über dem jeweiligen 
Basiszinssatz zu berechnen (§ 288 Abs. 2 BGB).

 

5. Aufrechnung / Zurückbehaltungsrechte

1. Außer mit unbestrittenen oder rechtskräftig 
festgestellten Forderungen darf der Auftraggeber 
nicht aufrechnen. 
 



2. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist 
der Auftraggeber nur insoweit befugt, als sein 
Gegenanspruch auf dem gleichen 
Vertragsverhältnis beruht.

 

6. Lieferungen

1. Lieferungen und Leistungen erfolgten stets ab 
Lager Sauerlach. 

2. Wünscht der Auftraggeber eine Versendung an 
einen anderen Ort, so erfolgt diese auf seine 
Rechnung und Gefahr. 
 

3. Lieferfristen sind grundsätzlich nur verbindlich, 
wenn sie von uns schriftlich als verbindlich erklärt 
worden sind. Dies wird nicht schon durch die 
Angabe eines Liefertermins auf der 
Auftragsbestätigung bewirkt.  
 

4. Von der Einhaltung einer Lieferfrist sind wir bei 
höherer Gewalt, Streiks, Betriebsstörungen, 
Transportstörungen und sonstigen Störungen und 
Verzögerungen, die nicht durch unser 
Verschulden begründet sind, befreit. 
Schadenersatzansprüche und Rücktrittsrechte 
erwachsen dadurch dem Käufer nicht, es sei 
denn, der Lieferverzug wird durch uns vorsätzlich 



oder fahrlässig herbeigeführt. 
 

5. Wir haften im Fall des von uns nicht vorsätzlich 
oder grob fahrlässig herbeigeführten 
Lieferverzugs für jede vollendete Woche Verzug 
im Rahmen einer pauschalierten 
Verzugsentschädigung in Höhe von 3 % des 
Lieferwertes, maximal jedoch nicht mehr als 15 % 
des Lieferwertes. 
 

6. Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des 
Bestellers wegen eines Lieferverzuges bleiben 
unberührt. 
 

7. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder 
verletzt er schuldhaft sonstige 
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den 
uns insoweit entstehenden Schaden, 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen 
ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche 
bleiben vorbehalten. Sofern vorstehende 
Voraussetzungen vorliegen, geht die Gefahr eines 
zufälligen Untergangs oder einer zufälligen 
Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt 
auf den Besteller über, in dem dieser in Annahme- 
oder Schuldnerverzug geraten ist.

 



7. Gefahrübergang

1. Wird die Ware auf Wunsch des Auftraggebers 
versendet, so geht die Gefahr mit Absendung ab 
unserem Lager, spätestens mit Verlassen des 
Wekrs / Lagers des zufälligen Untergangs oder 
der zufälligen Verschlechterung der Ware auf den 
Auftraggeber über.  
 

2. Dieses gilt unabhängig davon, ob die Versendung 
der Ware vom Erfüllungsort erfolgt oder wer die 
Frachtkosten trägt.

 

8. Eigentumsvorbehalt

1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten 
Sache bis zur vollständigen Zahlung sämtlicher 
Forderungen aus dem Liefervertrag vor. Dies gilt 
auch für alle zukünftigen Lieferungen, auch wenn 
wir uns nicht stets ausdrücklich hierauf berufen. 
Wir sind berechtigt, die Kaufsache 
zurückzunehmen, wenn der Auftraggeber sich 
vertragswidrig verhält.

2. Der Auftraggeber ist verpflichtet, solange das 
Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, die 
Kaufsache pfleglich zu behandeln. Insbesondere 
ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen 



Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden 
ausreichend zum Neuwert zu versichern. 
Vorgenannte Regelung gilt nicht für die Bestellung 
und Lieferung gebrauchter Gegenstände (z.B. 
Carts). Müssen Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten durchgeführt werden, hat der 
Auftraggeber diese auf eigene Kosten rechtzeitig 
auszuführen. Solange das Eigentum noch nicht 
übergegangen ist, hat uns der Auftraggeber 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn 
der gelieferte Gegenstand gepfändet oder 
sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit 
der Dritte nicht in der Lage ist, uns die 
gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer 
Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der 
Auftraggeber für den uns entstandenen Ausfall.  
 

3. Der Auftraggeber ist zur Weiterveräußerung der 
Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr 
berechtigt. Die Forderungen gegenüber dem 
Abnehmer aus der Weiterveräußerung der 
Vorbehaltsware tritt der Auftraggeber schon jetzt 
an uns in Höhe des mit uns vereinbarten Faktura-
Endbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) ab. 
Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die 
Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung 
weiterverkauft worden ist. Der Auftraggeber bleibt 
zur Einziehung der Forderung auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die 



Forderung selbst einzuziehen, bleibt davon 
unberührt. Wir werden jedoch die Forderung nicht 
einziehen, solange der Auftraggeber seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten 
Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist 
und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt. 
 

4. Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der 
Kaufsache durch den Auftraggeber erfolgt stets 
Namens und im Auftrag für uns. In diesem Fall 
setzt sich das Anwartschaftsrecht des 
Auftraggebers an der Kaufsache an der 
umgebildeten Sache fort. Sofern die Kaufsache 
mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
verarbeitet wird, erwerben wir das Miteigentum an 
der neuen Sache im Verhältnis des objektiven 
Wertes unserer Kaufsache zu den anderen 
bearbeiteten Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der 
Vermischung. Sofern die Vermischung in der 
Weise erfolgt, dass die Sache des Bestellers als 
Hauptsache anzusehen ist, gilt als vereinbart, 
dass der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum 
überträgt und das so entstandene Alleineigentum 
oder Miteigentum für uns verwahrt. Zur Sicherung 
unserer Forderungen gegen den Auftraggeber tritt 
dieser auch solche Forderungen an uns ab, die 



ihm durch die Verbindung der Vorbehaltsware mit 
einem Grundstück gegen einen Dritten 
erwachsen; wir nehmen diese Abtretung schon 
jetzt an. 
 

5. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden 
Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers 
freizugeben, soweit ihr Wert die zu sichernden 
Forderungen um mehr als 20 % übersteigt.

 

9. Gewährleistung / Mängelrügen / Garantie

1. Gewährleistungsrechte des Auftraggebers setzen 
voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB 
geschuldeten unverzüglichen Untersuchungs- und 
Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß 
nachgekommen ist.  
 

2. Bei neuen Produkten (Carts) verjähren 
Mängelansprüche in 12 Monaten nach erfolgter 
Ablieferung der von uns gelieferten Ware bei 
unserem Auftraggeber. Für 
Schadensersatzansprüche bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit sowie bei Verletzung von Leben, 
Körper und Gesundheit, die auf einer 
vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung 
des Verwenders beruhen, gilt die gesetzliche 



Verjährungsfrist.  
 

3. Bei gebrauchten Produkten (Carts) wird die 
gesetzliche Gewährleistung unsererseits gänzlich 
ausgeschlossen. Die Verkürzung der 
Verjährungsfristen gilt nicht für 
Schadensersatzansprüche des Bestellers / 
Auftraggebers aufgrund einer Verletzung des 
Lebens, des Körpers, der Gesundheit sowie für 
Schadensersatzansprüche aufgrund einer 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. 
Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren 
Erfüllung zur Erreichung des Ziels des Vertrages 
notwendig sind. So hat z.B. BirdieCar dem 
Besteller / Auftraggeber die Sache frei von Sach- 
oder Rechtsmängeln zu übergeben und auch das 
Eigentum an ihr zu verschaffen.  
 

4. Soweit das Gesetz gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 
BGB (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), § 
445 b BGB (Rückgriffsanspruch) und § 634a 
Absatz 1 BGB (Baumängel) längere Fristen 
zwingend vorschreibt, gelten diese Fristen. Vor 
etwaiger Rücksendung der Ware ist unsere 
Zustimmung einzuholen. 
 

5. Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die 
gelieferte Ware einen Mangel aufweisen, der 
bereits zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs 



vorlag, so werden wir die Ware, vorbehaltlich 
fristgerechter Mängelrüge nach unserer Wahl 
nachbessern oder Ersatzware liefern. Es ist uns 
stets Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb 
angemessener Frist zu geben.  
 

6. Rückgriffsansprüche bleiben von vorstehender 
Regelung ohne Einschränkung unberührt. 
 

7. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der 
Auftraggeber – unbeschadet etwaiger 
Schadensersatzansprüche – vom Vertrag 
zurücktreten oder die Vergütung mindern. 
 

8. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur 
unerheblicher Abweichung von der vereinbarten 
Beschaffenheit, bei nur unerheblicher 
Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei 
natürlicher Abnutzung oder Verschleiß wie bei 
Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge 
fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, 
übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter 
Betriebsmittel, oder aufgrund besonderer äußerer 
Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht 
vorausgesetzt sind. Werden vom Auftraggeber 
oder Dritten unsachgemäß 
Instandsetzungsarbeiten oder Änderungen 
vorgenommen, so bestehen für diese und die 
daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine 



Mängelansprüche.  
 

9. Ansprüche des Auftraggebers wegen der zum 
Zweck der Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, 
Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, 
soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die 
von uns gelieferte Ware nachträglich an einen 
anderen Ort als den Sitz des Auftraggebers 
verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung 
entspricht ihrem bestimmungsgemäßen 
Gebrauch.  
 

10.Rückgriffsansprüche des Auftraggebers gegen 
uns bestehen nur insoweit, als der Auftraggeber 
mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlich 
zwingenden Mängelansprüche hinausgehenden 
Vereinbarungen getroffen hat. Für den Umfang 
des Rückgriffsanspruches des Auftraggebers 
gegen den Lieferer gilt ferner Absatz 8 
entsprechend. 
 

11.Die Gewährleistung gilt nicht für Verbrauchsteile 
wie z.B. Batterien, es sei denn, dass ein Material- 
oder Herstellungsfehler vorliegt.

 

10. Haftungsbeschränkung



1. Wir haften unbeschadet vorstehender 
Regelungen (Ziffer 9) und der nachfolgenden 
Haftungsbeschränkungen uneingeschränkt für 
Schäden an Leben, Körper und Gesundheit, die 
auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen 
Pflichtverletzung unserer gesetzlichen Vertretern 
oder unserer Erfüllungsgehilfen beruhen, sowie 
für Schäden, die von der Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz umfasst werden, sowie für 
alle Schäden, die auf vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Vertragsverletzungen sowie Arglist, 
unserer gesetzlichen Vertreter oder unserer 
Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit wir bezüglich 
der Ware oder Teile derselben eine 
Beschaffenheits- und/oder Haltbarkeitsgarantie 
abgegeben haben, haften wir auch im Rahmen 
dieser Garantie. Für Schäden, die auf dem Fehlen 
der garantierten Beschaffenheit oder Haltbarkeit 
beruhen, aber nicht unmittelbar an der Ware 
eintreten, haften wir allerdings nur dann, wenn 
das Risiko eines solchen Schadens ersichtlich 
von der Beschaffenheits- und Haltbarkeitsgarantie 
erfasst ist.

2. Wir haften auch für Schäden, die durch einfache 
Fahrlässigkeit verursacht werden, soweit diese 
Fahrlässigkeit die Verletzung solcher 
Vertragspflichten betrifft, deren Einhaltung für die 
Erreichung des Vertragszwecks von besonderer 
Bedeutung ist (Kardinalpflichten). Wir haften 



jedoch nur, soweit die Schäden in typischer Weise 
mit dem Vertrag verbunden und vorhersehbar 
sind. Bei einfachen fahrlässigen Verletzungen 
nicht vertragswesentlicher Nebenpflichten haften 
wir im Übrigen nicht. Die in den Sätzen 1 – 3 
enthaltenen Haftungsbeschränkungen gelten 
auch, soweit die Haftung für die gesetzlichen 
Vertreter, leitenden Angestellten und sonstigen 
Erfüllungsgehilfen betroffen ist. 
 

3. Eine weitergehende Haftung ist ohne Rücksicht 
auf die Rechtsnatur des geltend gemachten 
Anspruchs ausgeschlossen. Soweit unsere 
Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt 
dies auch für die persönliche Haftung unserer 
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter 
und Erfüllungsgehilfen. 
 

11. Versicherung

Die uns zur Durchführung eines Auftrages 
übergebenen Gegenstände sind gegen Feuer, 
Diebstahl und Transportschäden usw. nicht versichert. 
Diese Risiken sind vom Auftraggeber zu decken und 
werden auf Anordnung auf Kosten des Auftraggebers 
von uns abgedeckt.

 



12. Gerichtsstand, anwendbares Recht

1. Dieser Vertrag und die gesamten 
Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem 
Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG).

2. Der Gerichtsstand für alle aus dem 
Vertragsverhältnis sowie über sein Entstehen und 
seine Wirksamkeit entstehende Streitigkeiten ist 
Pinneberg.

3. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages 
unwirksam sein oder werden oder Lücken 
enthalten, so bleiben die übrigen Bestimmungen 
hiervon unberührt.

 

 

II. Verträge mit Verbrauchern im Sinne des § 13 
BGB

 
13. Vertragsschluss

Unsere Angebote sind stets freibleibend. Ein Vertrag 
kommt erst durch unsere schriftliche Bestätigung 
unter ausschließlicher Geltung dieser allgemeinen 



Geschäftsbedingungen zustande, welche sowohl 
online unter www.birdiecar.de einsehbar als auch 
etwaigen Angeboten von uns an Sie beigefügt sind. 
Eine Bestellung ist als Angebot gem. § 145 BGB 
anzusehen. Dieses können wir binnen einer Frist von 
2 (zwei) Wochen annehmen.

14. Geltungsbereich

1. Diese Verkaufsbedingungen gem. Abschnitt II. 
gelten ausschließlich gegenüber Verbrauchern im 
Sinne des § 13 BGB.  
 

2. Diese Verkaufsbedingungen gelten auch für alle 
zukünftigen Geschäfte mit dem Besteller, soweit 
es sich um Rechtsgeschäfte verwandter Art 
handelt.  
 

3. Im Einzelfall getroffene, individuelle 
Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich 
Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) 
haben in jedem Fall Vorrang vor diesen 
Verkaufsbedingungen. Für den Inhalt derartiger 
Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des 
Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. 
unsere schriftliche Bestätigung maßgebend.

 



15. Überlassene Unterlagen

An allen in Zusammenhang mit der Auftragserteilung 
dem Besteller überlassenen Unterlagen – auch in 
elektronischer Form –, wie z. B. Kalkulationen, 
Zeichnungen etc., behalten wir uns Eigentums- und 
Urheberrechte vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten 
nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir 
erteilen dazu dem Besteller unsere ausdrückliche 
schriftliche Zustimmung.

 

16. Preise und Zahlungsbedingungen

1. Die Preise verstehen sich für Lieferung ab Lager 
Sauerlach, falls nicht etwas Anderes ausdrücklich 
vereinbart ist. Bei den in unseren Angeboten und 
Preislisten aufgeführten Preisen handelt es sich 
um Bruttopreise (bereits inklusive 
Mehrwertsteuer), jedoch exklusive der 
Versandkosten, die gesondert ausgewiesen 
werden. Alle uns für den Auftrag entstehenden 
Porto-, Fracht- und Verpackungskosten trägt der 
Auftraggeber / Besteller.  
 

2. Beanstandungen der Berechnungen können 
grundsätzlich nur anerkannt werden, wenn sie 



spätestens innerhalb von 14 Tagen nach 
Aushändigung der Berechnung schriftlich, 
zumindest in Textform gem. § 127 BGB erfolgen. 
Die Zahlung ist Zug um Zug gegen Auslieferung 
der Ware mit Erhalt der Rechnung zu leisten.  
 

3. Wir behalten und vor, bei uns unbekannten 
Auftraggebern (Neukunden) Vorauskasse in Höhe 
von 100 % der Gesamtrechnung zu verlangen.  
 

4. Skontoabzüge sind unzulässig, wenn sie nicht 
ausdrücklich mit uns vereinbart worden sind.  
 

5. Eine andere Zahlungsweise muss ausdrücklich 
vorher vereinbart sein. Bei Zahlungsverzug des 
Auftraggebers sind wir berechtigt, Verzugszinsen 
in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem 
jeweiligen Basiszinssatz zu berechnen (§ 288 
Abs. 2 BGB).

 

17. Aufrechnung / Zurückbehaltungsrechte

1. Außer mit unbestrittenen oder rechtskräftig 
festgestellten Forderungen darf der Auftraggeber 
nicht aufrechnen (Aufrechnungsverbot). 
 



2. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts 
(gem. § 273 BGB) ist der Auftraggeber nur 
insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem 
gleichen Vertragsverhältnis beruht.

 

18. Lieferungen

1. Lieferungen und Leistungen erfolgten stets ab 
Lager Sauerlach (Sitz der BirdieCar GmbH), es 
sei denn, dass zwischen den Parteien etwas 
Anderes ausdrücklich vereinbart worden ist.  
 

2. Wünscht der Auftraggeber eine Versendung an 
einen anderen Ort, so erfolgt diese auf seine 
Rechnung und Gefahr. 
 

3. Lieferfristen sind grundsätzlich nur verbindlich, 
wenn sie von uns schriftlich als verbindlich erklärt 
worden sind. Dies wird nicht schon durch die 
Angabe eines Liefertermins auf der 
Auftragsbestätigung bewirkt.  
 

4. Von der Einhaltung einer Lieferfrist sind wir bei 
höherer Gewalt, Streiks, Betriebsstörungen, 
Transportstörungen und sonstigen Störungen und 
Verzögerungen, die nicht durch unser 
Verschulden begründet sind, befreit. 



Schadenersatzansprüche und Rücktrittsrechte 
erwachsen dadurch dem Käufer nicht, es sei 
denn, der Lieferverzug wird durch uns vorsätzlich 
oder fahrlässig herbeigeführt. 
 

5. Wir haften im Fall des von uns nicht vorsätzlich 
oder grob fahrlässig herbeigeführten 
Lieferverzugs für jede vollendete Woche Verzug 
im Rahmen einer pauschalierten 
Verzugsentschädigung in Höhe von 3 % des 
Lieferwertes, maximal jedoch nicht mehr als 15 % 
des Lieferwertes. 
 

6. Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des 
Bestellers wegen eines Lieferverzuges bleiben 
unberührt. 
 

7. Kommt der Besteller / Auftraggeber in 
Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft 
sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir 
berechtigt, den uns insoweit entstehenden 
Schaden, einschließlich etwaiger 
Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. 
Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. 
Sofern vorstehende Voraussetzungen vorliegen, 
geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder 
einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache 
in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem 



dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug 
geraten ist.

 

19. Gefahrübergang

Wird die Ware auf Wunsch des Auftraggebers an 
einen anderen Ort als dem Erfüllungsort versendet, so 
geht die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der 
zufälligen Verschlechterung der Ware auf den Käufer 
über, sobald der Verkäufer die Sache dem Spediteur, 
dem Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der 
Versendung bestimmten Person oder Anstalt 
ausgeliefert hat. Satz 1 gilt nicht, wenn der Käufer den 
Spediteur, den Frachtführer oder die sonst zur 
Ausführung beauftragte Person oder Anstalt nicht 
selbst beauftragt hat oder BirdieCar dem Besteller / 
Auftraggeber diese Person oder Anstalt zuvor benannt 
hat.

 

20. Eigentumsvorbehalt

1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten 
Sache bis zur vollständigen Zahlung sämtlicher 
Forderungen aus dem Liefervertrag vor. Dies gilt 
auch für alle zukünftigen Lieferungen, auch wenn 



wir uns nicht stets ausdrücklich hierauf berufen. 
Wir sind berechtigt, die Kaufsache 
zurückzunehmen, wenn der Auftraggeber sich 
vertragswidrig verhält. 
 

2. Der Auftraggeber ist verpflichtet, solange das 
Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, die 
Kaufsache pfleglich zu behandeln. Insbesondere 
ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen 
Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden 
ausreichend zum Neuwert zu versichern. 
Vorgenannte Regelung gilt nicht für die Bestellung 
und Lieferung gebrauchter Gegenstände (z.B. 
Carts). Müssen Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten durchgeführt werden, hat der 
Auftraggeber diese auf eigene Kosten rechtzeitig 
auszuführen. Solange das Eigentum noch nicht 
übergegangen ist, hat uns der Auftraggeber 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn 
der gelieferte Gegenstand gepfändet oder 
sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit 
der Dritte nicht in der Lage ist, uns die 
gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer 
Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der 
Auftraggeber für den uns entstandenen Ausfall.  
 

3. Der Auftraggeber ist zur Weiterveräußerung der 
Vorbehaltsware nicht berechtigt.

 



21. Gewährleistung / Mängelrügen / Garantie

1. Die Gewährleistungsrechte des Auftraggebers / 
Bestellers richten sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften, soweit nachfolgend nicht etwas 
Anderes bestimmt ist. Bei 
Schadensersatzansprüchen des Bestellers 
gegenüber BirdieCar gilt Ziffer 22. 
 

2. Die Verjährungsfrist für 
Gewährleistungsansprüche des Bestellers / 
Auftraggebers beträgt bei Verbrauchern 2 Jahre 
bei neu hergestellten Artikeln und 1 Jahr bei 
gebrauchten Sachen (wie z.B. gebrauchte Carts). 
Die Verkürzung der Verjährungsfristen gilt nicht für 
Schadensersatzansprüche des Bestellers / 
Auftraggebers aufgrund einer Verletzung des 
Lebens, des Körpers, der Gesundheit sowie für 
Schadensersatzansprüche aufgrund einer 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. 
Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren 
Erfüllung zur Erreichung des Ziels des Vertrages 
notwendig sind. So hat z.B. BirdieCar dem 
Besteller / Auftraggeber die Sache frei von Sach- 
oder Rechtsmängeln zu übergeben und auch das 
Eigentum an ihr zu verschaffen. Die vorstehende 
Verkürzung der Verjährungsfristen gilt ebenfalls 
nicht für Schadensersatzansprüche, die auf einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 



Pflichtverletzung des Anbieters, seiner 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
beruhen. 
 

3. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur 
unerheblicher Abweichung von der vereinbarten 
Beschaffenheit, bei nur unerheblicher 
Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei 
natürlicher Abnutzung oder Verschleiß wie bei 
Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge 
fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, 
übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter 
Betriebsmittel, oder aufgrund besonderer äußerer 
Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht 
vorausgesetzt sind. Werden vom Auftraggeber 
oder Dritten unsachgemäß 
Instandsetzungsarbeiten oder Änderungen 
vorgenommen, so bestehen für diese und die 
daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine 
Mängelansprüche.  
 

4. Ansprüche des Auftraggebers wegen der zum 
Zweck der Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, 
Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, 
soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die 
von uns gelieferte Ware nachträglich an einen 
anderen Ort als den Sitz des Auftraggebers 
verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung 



entspricht ihrem bestimmungsgemäßen 
Gebrauch.  
 

5. Die Gewährleistung gilt nicht für Verbrauchsteile 
wie z.B. Batterien, es sei denn, dass ein Material- 
oder Herstellungsfehler vorliegt. 
 

6. BirdieCar erklärt gegenüber dem Besteller / 
Auftraggeber keine Garantie.

 

22. Haftungsbeschränkung

1. Wir haften unbeschadet vorstehender 
Regelungen (Ziffer 21) und der nachfolgenden 
Haftungsbeschränkungen uneingeschränkt für 
Schäden an Leben, Körper und Gesundheit, die 
auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen 
Pflichtverletzung unserer gesetzlichen Vertretern 
oder unserer Erfüllungsgehilfen beruhen, sowie 
für Schäden, die von der Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz umfasst werden, sowie für 
alle Schäden, die auf vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Vertragsverletzungen sowie Arglist, 
unserer gesetzlichen Vertreter oder unserer 
Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit wir bezüglich 
der Ware oder Teile derselben eine 
Beschaffenheits- und/oder Haltbarkeitsgarantie 



abgegeben haben, haften wir auch im Rahmen 
dieser Garantie. Für Schäden, die auf dem Fehlen 
der garantierten Beschaffenheit oder Haltbarkeit 
beruhen, aber nicht unmittelbar an der Ware 
eintreten, haften wir allerdings nur dann, wenn 
das Risiko eines solchen Schadens ersichtlich 
von der Beschaffenheits- und Haltbarkeitsgarantie 
erfasst ist. 
 

2. Wir haften auch für Schäden, die durch einfache 
Fahrlässigkeit verursacht werden, soweit diese 
Fahrlässigkeit die Verletzung solcher 
Vertragspflichten betrifft, deren Einhaltung für die 
Erreichung des Vertragszwecks von besonderer 
Bedeutung ist (Kardinalpflichten). Wir haften 
jedoch nur, soweit die Schäden in typischer Weise 
mit dem Vertrag verbunden und vorhersehbar 
sind. Bei einfachen fahrlässigen Verletzungen 
nicht vertragswesentlicher Nebenpflichten haften 
wir im Übrigen nicht. Die in den Sätzen 1 – 3 
enthaltenen Haftungsbeschränkungen gelten 
auch, soweit die Haftung für die gesetzlichen 
Vertreter, leitenden Angestellten und sonstigen 
Erfüllungsgehilfen betroffen ist. 
 

3. Eine weitergehende Haftung ist ohne Rücksicht 
auf die Rechtsnatur des geltend gemachten 
Anspruchs ausgeschlossen. Soweit unsere 
Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt 



dies auch für die persönliche Haftung unserer 
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter 
und Erfüllungsgehilfen.

 

 

23. Widerrufsrecht

W I D E R R U F S B E L E H R U N G

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne 
Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, 
an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der 
nicht der Beförderer ist, die Waren in Besitz 
genommen haben bzw. hat. Haben Sie mehrere 
Waren zusammen bestellt und werden diese getrennt 
geliefert, so gilt für die Widerrufsfrist von vierzehn 
Tagen ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen 
benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die 
letzte Ware in Besitz genommen haben bzw. hat.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns 

BirdieCar GmbH  
Robert-Bosch-Str.14  
82054 Sauerlach 



Deutschland 
Tel.: +49 (0) 8104 / 33 594 0  
Fax: +49 (0) 8104 / 33 594 99  
E-Mail: info@birdiecar.de 

mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der 
Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 
Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 
Sie können dafür das beigefügte Muster-
Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht 
vorgeschrieben ist.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie 
die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts 
vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

 

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen 
alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der 
zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass 
Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns 
angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt 
haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn 
Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die 



Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns 
eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden 
wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 
ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei 
denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 
Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die 
Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder 
zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis 
erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt 
haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist.

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall 
spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an 
dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags 
unterrichten, an uns unter der vorgenannten Adresse 
(BirdieCar GmbH, Robert-Bosch-Str. 14, 82054 
Sauerlach) zurückzusenden oder zu übergeben. Die 
Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der 
Frist von vierzehn Tagen absenden. Sie tragen die 
unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 
Die Kosten werden auf höchstens etwa 400,- € (bei 
Carts innerhalb Deutschlands) geschätzt. Sie müssen 
für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur 
aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur 
Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und 
Funktionsweise der Waren nicht notwendigen 
Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.



 



Muster-Widerrufsformular

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen 
Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es 
zurück.)

   An   Cart Care Company GmbH  
            Appener Straße 21  
            25482 Appen 
            Deutschland 
           Tel.: +49 4101 80 99 070  
           Fax: +49 4101 3748405  
           E-Mail: info(at)cartcare.de 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) 
abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der 
folgenden Waren (*)/die Erbringung der folgenden 
Dienstleistung (*)

mailto:info@cartcare.de


 

24. Sonstiges, anwendbares Recht

1. Dieser Vertrag und die gesamten 
Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem 
Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 
 

2. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages 
unwirksam sein oder werden oder Lücken 
enthalten, so bleiben die übrigen Bestimmungen 
hiervon unberührt.


